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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreuztischerweite-
rung für ein optisches Untersuchungsgerät, insbe-
sondere für einen Kreuztisch eines Mikroskops, um-
fassend eine Präparataufnahme zur Aufnahme eines 
zu untersuchenden Präparats, ein an dieser Präpa-
rataufnahme angeordnetes Sichtfenster sowie Be-
festigungsmittel zum Befestigen der Kreuztischerwei-
terung an einer Verstelleinrichtung, wobei die Kreuz-
tischerweiterung über Einstellmittel der Verstellein-
richtung relativ zu einer Optik des Untersuchungsge-
räts verschieblich ist.
[0002] Kreuztischerweiterungen dieser Art werden 
verwendet, um Präparate an optischen Untersu-
chungsgeräten zu haltern. Das Präparat wird dabei in 
eine am Untersuchungsgerät befestigte Präparatauf-
nahme eingelegt und durch federbelastete Ausleger 
in dieser fixiert. Zur genauen Positionierung des Prä-
parates relativ zur Optik des Untersuchungsgeräts 
lässt sich die Präparataufnahme über Einstellmittel 
an der Verstelleinrichtung sehr präzise, jedoch auch 
nur sehr langsam, relativ zur Optik des Untersu-
chungsgeräts verschieben. Diese Präzision ist not-
wendig, um etwa bei einem Mikroskop und der Ver-
wendung einer hohen Vergrößerungsstufe eine sehr 
genaue und vibrationsfeste Positionierung des Prä-
parats zu ermöglichen.
[0003] In der Praxis ist jedoch oftmals eine große 
Anzahl an Präparaten in kurzer Zeit auszuwerten. Es 
ist für den Anwender sehr aufwendig und lästig sowie 
äußerst zeitintensiv bei einer solchen routinemäßi-
gen Auswertung einer großen Anzahl von Präparaten 
jedes einzelne Präparat in eine Präparataufnahme 
einzusetzen und über die Einstellmittel durchzumus-
tern. Hinzu kommt, dass eine solch präzise Ausrich-
tung des Präparats in vielen Fällen gar nicht notwen-
dig ist. Bei niedrigen Vergrößerungsstufen würde die 
Genauigkeit einer manuellen Verschiebung des Prä-
parats relativ zur Optik völlig ausreichen. Diese ist 
wesentlich komfortabler und schneller, bei herkömm-
lichen Präparataufnahmen allerdings nicht möglich, 
da diese das Präparat ortsfest fixieren. Entfernt man 
eine solche Präparataufnahme jedoch, um ein manu-
elles Verschieben des Präparats zu ermöglichen, ist 
eine eventuell später notwendige präzise Ausrich-
tung des Präparats nicht mehr möglich und umge-
kehrt. Außerdem geht hierdurch stets die bereits ma-
nuell voreingestellte Lage des Präparats relativ zur 
Optik des Untersuchungsgerätes verloren.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine 
Kreuztischerweiterung für ein optisches Untersu-
chungsgerät, insbesondere für ein Mikroskop, bereit-
zustellen, die einerseits den Anforderungen einer 
hochpräzisen Verschiebung und Positionierung eines 
Präparats relativ zur Optik eines optischen Untersu-
chungsgerätes gewährleistet und gleichzeitig an die 
Anforderungen an ein zügiges routinemäßiges 
Durchmustern einer großen Anzahl von Präparaten 
angepasst ist.

[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass die Präparataufnahme eine ebene 
Auflagefläche aufweist, auf der das Präparat relativ 
zur Optik des Untersuchungsgeräts manuell ver-
schieblich angeordnet werden kann.
[0006] Hierdurch wird dem Anwender ermöglicht 
das Präparat bei niedrigen Vergrößerungsstufen, bei 
denen eine Verschiebung des Präparats mit den 
Händen hinsichtlich der erreichbaren Genauigkeit 
völlig ausreichend ist, schnell und einfach auf der 
Kreuztischeeweiterung anzubringen und durchzu-
mustern. Ergibt die Betrachtung des Präparats dar-
aufhin die Notwendigkeit, es bei einer hohen Auflö-
sungsstufe genauer zu betrachten, kann der Anwen-
der das Präparat Ioslassen und die weitere Verstel-
lung über die hochpräzisen Einstellmittel vornehmen, 
ohne dabei die bereits manuell voreingestellte Lage 
des Präparates aufgeben zu müssen. Ergibt sich die-
se Notwendigkeit hingegen nicht, kann er es in einfa-
cher Weise von der Trägerplatte entfernen und durch 
das nächste durchzumusternde Präparat austau-
schen.
[0007] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung 
zeichnet sich dadurch aus, dass die Präparataufnah-
me von einer Trägerplatte gebildet ist, insbesondere 
von einer Trägerplatte aus Metall. Eine solche Trä-
gerplatte kann in einfacher Weise an die jeweils indi-
viduellen Anforderungen eines bestimmten Untersu-
chungsgeräts angepasst werden und lässt sich mit 
entsprechend geringem Aufwand konstruieren.
[0008] In vorteilhafter Weise kann vorgesehen sein, 
dass die Trägerplatte integraler Bestandteil der 
Kreuztischerweiterung ist. In einem solchen Fall kann 
die Trägerplatte und die Präparataufnahme mit der 
Aufnahmefläche einteilig ausgeführt sein.
[0009] Um eine schnelles Anbringen der Kreuzti-
scherweiterung an einem Untersuchungsgerät ge-
währleisten zu können, ist vorgesehen, dass mit den 
Befestigungsmitteln eine lösbare Verbindung, insbe-
sondere eine Klemm-, Schnapp- und/oder Schrau-
benverbindung, zwischen der Kreuztischerweiterung 
und der Verstellvorrichtung hergestellt wird.
[0010] Das Präparat kann ferner in einem Präpara-
thalter lösbar gehaltert sein, der auf der Auflageflä-
che der Präparataufnahme aufliegt und auf dieser re-
lativ zur Optik des Untersuchungsgeräts manuell ver-
schieblich angeordnet ist. Wird der Präparathalter 
dabei über eine Andruckkraft an die Auflagefläche 
angedrückt, wodurch die der manuellen Verschie-
bung entgegenwirkende Reibungskraft erhöht wird, 
lässt sich das Präparat trotz der weiterhin vorhande-
nen manuellen Verschiebbarkeit relativ zur Optik des 
Untersuchungsgeräts rutschfest fixieren, so das ein 
ungewolltes Verstellen einer manuell voreingestellten 
Lage vermieden werden kann.
[0011] Der Präparathalter wird dabei vorzugsweise 
von einem Halterahmen gebildet, in den das Präparat 
einsetzbar ist. Der Halterahmen kann in vorteilhafter 
Weise ein Spannelement aufweisen, welches das 
Präparat im Präparathalter zu fixieren vermag. Hier-
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durch werden die Vorteile einer Fixierung des Präpa-
rates auf der Präparataufnahme und die der manuel-
len Verschiebbarkeit des Präparats wirkungsvoll mit-
einander verbunden.
[0012] Eine rutschfeste zwischen dem Präparathal-
ter und der Präparataufnahme wirkende Fixierung 
kann dadurch realisiert werden, dass der Präpara-
thalter Magnete umfasst, die Andruckkraft eine mag-
netische Kraft ist und die Trägerplatte aus einem ma-
gnetisch anziehbaren Material gefertigt ist. Über die 
magnetische Kraft wird der Präparathalter auf der 
Präparataufnahme rutschfest gehalten, wobei die 
manuelle Verschiebbarkeit des Präparathalters und 
somit des Präparats nach wie vor gewährleistet ist.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus den Unteransprüchen und aus der 
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0014] In den Zeichnungen zeigt:
[0015] Fig. 1 einen Kreuztisch eines Mikroskops mit 
der erfindungsgemäßen Präparataufnahme und ei-
nem darauf angebrachten Präparat in der Draufsicht,
[0016] Fig. 2a ein in einen Präparathalter eingeleg-
tes Präparat, welches durch ein Spannelement in 
dem Präparathalter fixiert wird,
[0017] Fig. 2b den Präparathalter aus Fig. 2a im 
Schnitt A–A, wobei in dem den Präparathalter bilden-
den Halterahmen Magnete angeordnet sind.
[0018] In Fig. 1 ist ein Kreuztisch eines Mikroskops 
mit einer erfindungsgemäßen Kreuztischerweiterung 
und einem darauf angebrachten Präparat 2 in der 
Draufsicht dargestellt. Die Kreuztischerweiterung 
weist eine Trägerplatte mit einer Auflagefläche auf, 
die im dargestellten Fall ein integraler Bestandteil der 
Kreuztischerweiterung ist und die Präparataufnahme 
1 bildet. Die Kreuztischerweiterung ist mit Befesti-
gungsmitteln an der Verstelleinrichtung 3 des Kreuz-
tisches befestigt und kann über Einstellmittel 4 in we-
nigstens einer Richtung relativ zur Optik des Mikros-
kops verstellt werden. In der Regel ist die Kreuzti-
scherweiterung jedoch, wie auch im dargestellten 
Fall, in zwei orthogonal zueinander stehenden Rich-
tungen über die Einstellmittel 4 der Verstelleinrich-
tung 3 relativ zur Optik verschieblich. Hier werden die 
Einstellmittel 4 von zwei koaxialen Bedienknöpfen 
gebildet, deren Bedienung eine präzise Feinverstel-
lung der Kreuztischerweiterung und somit des darauf 
aufgelegten Präparats 2 in jeweils eine Richtung Vx

bzw. Vy bewirken.
[0019] Das Präparat 2 liegt dabei lose auf der Aufla-
gefläche der Präparataufnahme auf. Hierdurch wird 
dem Anwender ermöglicht, das Präparat 2 zum 
schnellen Durchmustern bei einer eher niedrigen 
Auflösungsstufe auch manuell mit der Hand über die 
Auflagefläche der Präparataufnahme zu verschie-
ben, symbolisiert durch die Richtungspfeile Mx bzw. 
My. Ein aufwendiges Einlegen des Präparats 2 in eine 
herkömmliche Kreuztischerweiterung entfällt.
[0020] Zur Befestigung der Kreuztischerweiterung 
an der Verstelleinrichtung 3 dienen im dargestellten 

Fall drei Schrauben. Ist jedoch eine noch schnellere 
Auswechselbarkeit der Kreuztischerweiterung ge-
wünscht, kann hier auch eine Steck- bzw. Schnapp-
verbindung oder ähnliches vorgesehen sein. Ein 
Fachmann wird die Anbringung der erfindungsgemä-
ßen Kreuztischerweiterung an die Verstelleinrichtung 
4 den individuellen Anforderungen des jeweiligen op-
tischen Untersuchungsgeräts anzupassen wissen, 
insbesondere bei einem Austausch einer herkömmli-
chen Kreuztischerweiterung durch eine der erfin-
dungsgemäßen Art.
[0021] Das in Fig. 1 dargestellte lose Auflegen des 
Präparats 2 auf die Auflagefläche der Präparatauf-
nahme kann entsprechend der Darstellung in Fig. 2a
und 2b auch dadurch ersetzt werden, dass ein Präpa-
rathalter 5 vorgesehen ist, in den das Präparat 2 ein-
setzbar ist. Der Präparathalter 5 wird von einem Hal-
terahmen und einem Spannelement 6 gebildet. Das 
Spannelement 6 drückt dabei das Präparat 2 gegen 
am Halterahmen befindliche Anlageflächen und fi-
xiert es somit im Präparathalter 5. Um den Präpara-
thalter 5 auf der Auflagefläche derart zu halten, dass 
er seine Lage auch bei leichtem Anstoßen oder bei 
leichten Vibrationen nicht ungewollt verändert, aber 
dennoch manuell verschieblich bleibt, sind im Hal-
terahmen des Präparathalters 5 Magnete 7 vorgese-
hen. Diese bewirken eine Andruckkraft, die den Prä-
parathalter 5 auf der Auflagefläche der Präparatauf-
nahme 1 entsprechend fixieren. Somit ist sicherge-
stellt, dass sich die manuell voreingestellte Lage ei-
nes Präparats 2 relativ zur Optik des Untersuchungs-
geräts nicht ohne weiteres ungewollt wieder verstel-
len kann.

Schutzansprüche

1.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät, insbesondere für einen Kreuztisch 
eines Mikroskops, umfassend eine Präparataufnah-
me (1) zur Aufnahme eines zu untersuchenden Prä-
parats (2), ein an dieser Präparataufnahme (1) ange-
ordnetes Sichtfenster sowie Befestigungsmittel zum 
Befestigen der Kreuztischerweiterung an einer Ver-
stelleinrichtung (3), wobei die Kreuztischerweiterung 
über Einstellmittel (4) der Verstelleinrichtung (3) rela-
tiv zu einer Optik des Untersuchungsgeräts ver-
schieblich ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Prä-
parataufnahme (1) eine ebene Auflagefläche auf-
weist, auf der das Präparat (2) relativ zur Optik des 
Untersuchungsgeräts manuell verschieblich ange-

Bezugszeichenliste

1 Präparataufnahme
2 Präparat
3 Verstellvorrichtung
4 Einstellmittel
5 Präparathalter
6 Spannelement
7 Magnet
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ordnet werden kann.

2.  Kreuztischerweiterung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Präparataufnahme 
(1) von einer Trägerplatte gebildet ist, insbesondere 
von einer Trägerplatte aus Metall.

3.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der beiden vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Trägerplatte integraler Bestandteil der Kreuztischer-
weiterung ist.

4.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mit den Be-
festigungsmittel eine lösbare Verbindung zwischen 
der Kreuztischerweiterung und der Verstellvorrich-
tung (3) hergestellt wird, insbesondere eine Klemm-, 
Schnapp- und/oder Schraubenverbindung.

5.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Präpa-
rat in einem Präparathalter (5) lösbar gehaltert ist, der 
auf der Auflagefläche der Präparataufnahme (1) auf-
liegt und auf dieser relativ zur Optik des Untersu-
chungsgeräts manuell verschieblich angeordnet ist.

6.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Präpara-
thalter (5) über eine Andruckkraft an die Auflageflä-
che angedrückt wird, wodurch die der manuellen Ver-
schiebung entgegenwirkende Reibungskraft erhöht 
wird.

7.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Präpara-
thalter (5) von einem Halterahmen gebildet wird, in 
den das Präparat (2) einsetzbar ist.

8.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terahmen ein Spannelement (6) aufweist, welches 
das Präparat (2) im Präparathalter (5) zu fixieren ver-
mag.

9.  Kreuztischerweiterung für ein optisches Unter-
suchungsgerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Präpara-
thalter (5) Magnete (7) umfasst, die Andruckkraft eine 
magnetische Kraft ist und die Trägerplatte aus einem 
magnetisch anziehbaren Material gefertigt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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